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Beilage zu Nr . 18 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch, 19 . Januar 1887 .

HroßherzogLhurn Waden .
* Mannheim » 16. Jan . ^D i e H a nd el s ka mm cr sür

den Kreis Mannheim ) hat soeben den ersten Thcil ihres
Jahresberichtes für 1886 erstattet. Der Bericht kann in erfreu¬
licher Weise in Bezug auf manche Branchen einen wesentlichen
Geschäftsausschwung konstatiren. Wir entnehmen dem allge¬
meinen Theile Folgendes :

Unser letzter Bericht mußte dahin zusammengefaßt werden:
„Bon seltenen vereinzelten Ausnahmen abgesehen , krankten die
meisten unserer größerenHandelszweige : auch unsere industriellen
Etablissements können die adgelaufene Berichtspcriode nicht
rühmen und noch schlimmer : das laufende Jahr droht sich eher
noch unerquicklicher zu gestalten als das abgeschlossene.

" — Glück¬
licherweise ist die letztere Befürchtung wenigstens nicht für das
ganze Jahr 1886 eingetroffen . Unser Getreidehandel hat wenig¬
stens in Bezug auf seinen Gesammtverkehr im zweiten Semester
gegenüber dem des Vorjahres sich bedeutend gehoben : dagegen
waren aber die geschäftlichen Erfolge noch immer weit unter dem
Maße eines guten Durchschnittsjahres. — Auch der Charakter
des Hopfengeschäftes war wohl im Ganzen ein besserer wie im
Jahre vorher wegen der amerikanischen Mißernte , in deren Folge
ein Theil alter Vorräthe und ein Theil der neuen Ernte exvor -
tirt werden konnte . Immerhin war die Ernte der Hopsen bauen¬
den Länder wieder größer wie der Bedarf , wenn auch der lieber-
schuß weniger groß war wie in 1885 . Auch hier gilt übrigens das¬
selbe wie bei dem vorausgehenden Artikel : hat sich auch der Gc-
sammtumsatz gehoben , von dem Geschäftsgewinn kann das Gleicht
nicht gesagt werden . — Das (Geschäft in Kleesaatcn war an¬
dauernd ein solches großer Täuschungen. — Die Mehlindustrie
und der Mehlhandel leiden unter der fortgesetzten Ueberführung
deS süddeutschen Marktes mit den kleberarmcn Erzeugnissen des
Nordens . — Der Spiritushandel stagnirt weiter. — Die Malz¬
industrie war durch den in Folge der vorzüglichen Lwmmer- und
Herbstwitterung erheblich vergrößerten Bierkonsum begünstigt ;
freilich wird auch hier über den geringen geschäftlichen Nutzen
geklagt . — Kür die Biererzeugung war das letzte Jahr eines der
günstigsten , das man bis jetzt überhaupt kennt : das schon er¬
wähnte lang dauernde herrliche Wetter und sehr niedrige Roh¬
materialpreise sind die wesentlichsten Ursachen . — Auch in das
Weingeschäft kam dieses Jahr in Folge der ungleichmäßigen
Ernte nach langer Unterbrechung wieder etwas mehr Leben . —
Die Zuckerraffinerie wie der Zuckerhandel litten fortgesetzt unter
äußerst ungünstigen Konjunkturen ; desto gewinnreicher mar in
der zweiten Jahreshälfte andauernd das Kaffeegeschäft . — Da¬
gegen muß wieder das Rohtabakgeschäft ein quantitav beschränktes
und bezüglich des Absatzes den gestellten Anforderungen nicht ent¬
sprechendes genannt werden . Das gilt auch mehr oder weniger
von den exotischen Tabaken. — Die Cigarrenfabriken waren zwaretwas besser aber nicht lohnender beschäftigt wie früher . — Die
hiesige Portlandccmentfabrik berichtet über eine sehr günstige
Campagne. — Der Kohlenkonsum hat in 1886 eher einen Still¬
stand als eine Zunahme erfahren ; bezüglich der Preise sind die
Wirkungen der gegen Schluß des Jahres geschaffenen Verein¬
barung der Berggewerkschaftskasse abznwarten ; doch ist die Kom¬
petenz der letzteren nicht unbestritten. — Dem Eisenhandel haben
sich erst gegen Ende des Jahres Aussichien zu einer , wie zu
hoffen , dauernden und nachhaltigen Besserung eröffnet. — InBezug auf unsere Maschinen- und Eisenwaarenfabriken hat sich
wenig geändert ; allgemein ist die Klage über unlohncnde Preisenur die Fabriken landwirthschaftlicherMaschinen, jene für Eisen¬
bahnausrüstungsgegenstände, znm Theil auch einer der Betriebe,welcher den Bau von Zerkleinerungsmaschinen als Spezialität
Pflegt , berichten über eine günstige Periode . — In dem Handelmit Spezerei- und Materialwaaren sind recht niedrige Preise zu
verzeichnen ; nur jene der Gewürze nahmen theilweise eine stei¬
gende Richtung an. — Unsere chemische Großindustrie befindet
sich noch immer in keiner beneidenswerthen Lage ; die Ueberpro-
duktivn hat weitere Fortschritte gemacht , nur die Anilinfarbeu -
sabrikation scheint gegen Ende des Jahres einer besseren Wendung

der Dinge zuzuneigen . Dagegen war die Industrie der Rohstoffe
für dieselbe, der Steinkohlentheerprodukte, eine ebenso ungünstige
wie in 1885 . — Petroleum wür das ganze Jahr über so niedrig
im Preise wie noch nie zuvor . Das Petroleumfaßgeschäft litt
unter der im vorigen Jahre eingeführten Verzollung . — Dre
Spriseölindnstrie ist durch die Uebereinfuhrvon Kottonöl zu einem
Zoll , wie er nur für die technischen Tele bezweckt war , wie durch
die Depression der Kunstbmterfabriken in ihrer Entwicklung ge¬
hemmt. — Rücksichtlich der Industrie von Harzprodukten hat sich
wenig verändert ; nur verfolgt mau die Zollerböhungen des Aus¬
landes mit fortgesetztem Mißtrauen . — Die Textilindustrie hatte
nach allen Richtungen hin geringe Erfolge zu verzeichnen , aus¬
genommen jene der Seilerwaareu . — Auch die Tapetenindustrie
kann von keiner Wendung zum Besseren berichten . — Die Lcdcr-
fabrikation hat sich weiter gehoben , während der Lederhandel sich
jn den bisherigen Grenzen weiter bewegte . Für den Schuh -
waarenhandel wird die Konkurrenz immer intensiver. — In Be¬
zug auf den Holzhandel war der Starmnholzhandel noch immer
günstiger als jener für Sägewaaren aller Art , besonders für die
Erzeugnisseunserer großen Hobelwerke , von denen vonJahr zu Jahr
neue Konkurrenzanstalten entstehen. Besser war der Absatz in
Gewehrschüssen . —- Die Möbelfabrikation leidet unter dem Mtt -
bewerb der geringen und mittleren Waare . — Das Korkgeschüft
war in besseren Sorten zunehmend . — Die Holzthpenfabrikation
hat erhebliche technische Fortschritte und praktische Anerkennung
auf dem Markte zu bekunden. — Auch die junge Zellitoffindustrie
ist schon übersetzt . - Tie Fabrikation von Kämmen war befrie¬
digend und umfänglicher. — Unsere SchifffahrrLgesellschaftenhaben
wohl durchaus , besonders jene für Personenfahrt , ein verkehrs¬
reicheres Jahr zurückgelegt ; nur hatdie Güterschifffahrtnoch immer
mit recht niedrigen Frachten zu kämpfen , die dieses Jahr aller¬
dings durch den Wasserstand des Spätjahres zeitweise erhebliche
Erhöhung erfuhren. — Das Speditionsgeschäft einschließlich den
Verkehr unserer Lagerhäuser war , bei letzterem besondersim zweiten
Semester, äußerst lebhaft. — Auf dem Geldmärkte erhielt sich
bis gegen Schluß des Jahres die schon früher besprochene Geld-
abundanz.

V Vom SchwarzivalVe , 17 . Jan . ( H eid el b c er w ei n . )
Früher wurden die in unseren Waldungen so massenhaft wach¬
senden Heidelbeeren hauptsächlich zur Branntweinbrennerei ,
sowie auch zum Dörren und Einmachen gesammelt. Aus dieser
Beerenart läßt sich ein sehr feiner nnd beliebter Branntwein , der
sogenannte „ Heidelbeergeist"

, Herstellen ; aber die Bereitung des¬
selben ist deßhalb nicht lohnend , weil das Ergebnis) ein sehr ge¬
ringes ist . Seit die Beerenobstweine mehr Verbreitung finden,
hat man auch versucht , aus Heidelbeeren ein weinartiges Getränk
zu bereiten , und hauptsächlich im südlichen Schwarzwald sind mit
diesem Weinbereitungsverfahren schon ganz schöne Erfolge erzielt
worden. Auf den Beerenobstwein - Ausstellungen , die von den
Gartenbauvereincn unseres Landes abgehaltenworden sind , wurde
Heidelbeerwein ansgestellt und prämiirt und es läßt sich erwarten ,daß die Bewohner unseres Schwarzwaldes auch fernerhin diesem
Haustrunke ihre Aufmerksamkeit schenken werden , denn dort , wo
weder Weintrauben noch Obstbäume wachsen , sind die Meisten
nicht in der Lage , in ihren Keller Wein oder Obstwein zu legen,wenn man aber ans den im Walde so reichlich wachsenden Beeren
mit geringem Zuckerzusatz ein gesundes , stärkendes Getränk be¬
reiten kann , so ist auch der ärmste Bewohner unserer Berge im
Stande , sich einen eigenen Trunk zu Hallen . Daß sich aus Heidel¬
beeren auch feinere Weine bereiten lassen , beweisen die Erfolge
der Firma I . Fromm in Frankfurt a . M . Dieses Geschäft be¬
faßt sich seit mehreren Jahren mit der Herstellung von Heidel-
beerweinen und es ist demselben gelungen , einen ganz vorzüg¬
lichen und reinenHeidelbeersanitätsweinzu erzeugen , der von den
ersten ärztlichen Autoritäten anerkannt worden ist. Geheimerathvr . v . Pettenkofer in München empfiehlt diesen Wein mit warmen
Worten . Der Wein ist in Folge seines bedeutenden Tanningc -
haltes von hervorragender dietätischcr Bedeutung und Heilkraft.Er ist, wie 1>r . E . Weiß in einem Berichte in „Neubert 's Ma¬
gazin" ausführt , in vielen städtischen und staatlichen Kranken¬
häusern , auf den Schiffen der kaiserlich deutschen Marine und

47 ) Oetavia .
Erzählung von G . Reuter .

(Fortsetzung. )
XVII.Der heilige Abend war in 's Land gezogen , still und weiß und

kalt, wie ein rechter Christabend in Deutschland cs sein soll .Krau Marie war im Verein mit Oetavia beschäftigt , den
ammienbaum zu schmücken . — Was Frau Marie heut geleistethatte , grenzte an das Unbegreifliche . Freilich verschwieg sie derFreundin, daß sie die vergangene Nacht zu Hilfe genommen. Alsdie Kirchenglocken mit feierlichen Schlägen über die Stadt zutönen begannen , die Christnacht einläutend , war ihr Aufbau inder Feststubc fast vollendet .

„Es ist herrlich , wenn die Heinzelmännchen einem so hübschunter die Arme greifen," sagte sie vergnügt , Oetavia einen Kuß aufdie erröthende Wange drückend. „Und ich sehe nicht ein, warum
ich Ihre Gaben nicht annehmen soll . Mein Andreas schalt michheute Morgen darum . Dann hat er eingcsehen , daß das unterFreunden nur in der Ordnung ist . Wäre ich in Ihrer Lage,würde ich ja dasselbe thun. — So — hier ist Ihr Platz , — o-Sie dürfen nicht hersehen , sonst bläst Ihnen der Weihnachtsmanndie Augen aus , wie die Kinder sagen — und hier der von Rudolf .

"
„Kommen auch Fremde zu der Bescherung ?" fragte FrauRiviotti erschrocken .
„Fremde? Bewahre I Mein Vetter , der immer den heiligenAbend mit uns verlebt hat. — Gustav und Lene, " rief sie in 's

Kinderzimmer, „habt Ihr den Onkel gebeten , zu kommen ?"
„Ja , Mütterchen," gab Leuchen zur Antwort . „Aber denk'

nur , er will nicht .
"

„Ist er denn krank ? fragte die Pastorin überrascht.
„Ich weiß nicht . Er hatte ein sonderbares Wesen und sahttaung aus .

"
-^ -tr fürchtet sich vor Ihnen !" rief die Pastorin Oetavia lachendzu. „Die Herren Gelehrten werden am Ende über ihren Büchernzu menschenscheuenSonderlingen — mein Herr Vetter wenigstenshat Anlage dazu ! Aber wie leid es mir thut , daß er nicht

kommen will . . . Da läutct 's zum letzten Mal ! Bei der Christ¬
messe darf keiner aus der Pfarre fehlen . Kommen Sie , Liebe !
Gustav, Lene, holt der Tanke Hut und Mantel ! " —

„Ob der Christbaum wohl schon brennt ? " flüsterte Tabea auf
dem Heimweg , von Erwartung durchschauert nach den Fenstern
der Pfarre hinüberblickend .

„Ach , Du dummes Ding, " sagte Gustav mit weiser Miene ,
„Mutter inuß ihn doch erst anstecken !"

„Das Christkind könnte es doch gcthan haben"
, flüsterte Tabea

geheimnißvoll .
„Es weiß gewiß nur nicht , wo die Schwcfelhölzchen stehen"

sagte der dreijährige Ntartin , beruhigt über den guten Willendes Christkindleins.
„Ich freue mich so sehr !" flüsterte das innige Lenchen Frau .Riviotti ins Ohr , während die Pastorin geschäftig vorauseiltc ,

„ Weihnachten ist zu schön !"
Via schaute auf die erregten Kinder. — O , das Glück , welches

hell und groß um sie her blühte . Wie einsamstand sie dazwischen .— Und doch fühlte sie ein Lebenssaft durch alle Adern rinnen ;
doch rauschte in ihr den Quell , so reich und überströmendin Kraft ,zu beglückend und glücklich zu sein . — Konnte denn das Herzniemals ruhig werden , auch wenn das Schicksal ihm Alles ge¬nommen hatte ? Mußte es immer weiter klopfen mit sehnendemVerlangen ?

Jn dem dunklen Zimmer , darin die Pastorenkinder zitterndharrten , bis die Thüren zu ihrem Paradiese sich öffnen sollten,kämpfte die junge Frau einen harten Kampf mit dem Geschick.Soll der Winter ihr ganzes , langes Leben hindurch währen ?Nie ist sie sich ihrer Jugend so bewußt geworden , wie in diesem
Augenblick . Fünfundzwanzig Jahre alt — und sie soll fertig
sein mit Hoffen und Wünschen , resignirt zu dem trüben Schatten¬
dasein der Entsagung , des stillen Harrens auf die Ewigkeit ?

„ Ich kann nicht !" stöhnt ihr Herz, „ ich kann nicht . Du Christ¬
kindlein voll Gnade und Barmherzigkeit, gehst Du au diesem
Abend nur an mir vorüber? Hast Du keine Gabe für mich ?"

Der Helle Ton einer kleinen Glocke klang herüber. Ein Strom

kraft einer neuerlich erfolgten Verfügung des preußischen Kriegs¬
ministeriums in Lazarethen , statt der bisherigen Rothweine , in
Verwendung . Dies spricht gewiß genügend dafür, daß die Wein¬
bereitung ans der wildwachsenden Heidelbeere von großer Be«
deutung ist . Aus der unscheinbaren Heidelbeere lassen sich also
nachgewiesenermaßen treffliche Getränke bereiten und wir wollen
hoffen , daß auch unsere Schwarzwaldbewohner, die jetzt aus diesenBeeren sich einen Haustrunk bereiten , mit der Bereitungstechnikimmer weiter kommen und dann mit ihren Produften ebenfalls
Handel treiben können .

Vom Bodensee , 16. Jan . >Nahrungs - und Ge -
n u ß m i t t e l k o n s u m . — W i t t e r u n g . — V i e h m ä r k t e .)
Im Dicnstbezirke der Großh . ObereinnehmcreiStockach war das
Ergebniß der Wein-, Biersteuer nnd Schlachtviehaccise im Jahre
1886 folgendes : Die Weinaccise ergaben 23,105 M . 1 Pf . ; daS
Weinohmgeld dagegen 7618 M . 92 Pf . Die kreditirte Weinsteuer
ergab 553 M . 65 Pf . ; die Accisaversen von Weinhändlern be¬
trugen 196 M . 80 Pf . , mithin die Summe der Weinsteuer —
31,473 M . 78 Pf . — Die Biersteuer für inländisches Bier ergab100,878 M . 42 Pf . ; für eiugeführtes Bier 10,896 M . 40 Pf . ,demnach war das Gesammtergebniß der Biersteuer — 111,774 M .82 Pf . — An Schlachtviehaccisen für im Inland geschlachtetesVieh wurden bezahlt : 5159 M . , an Accisen für eingeführtes
Fleisch 44 M . 26 Pf . ; also die desfallsige Gesammtsumme —5903 M . 26 Pf . Wir bemerken hiebei, daß die dienstliche Sphäreder Großh . Obereinnehmcrei Stockach die beiden AmtsbezirkeMeßkirch und Stockach zusammen umfaßt. — Die Nachfragenach Schlachtschwcinen ist z, Zt . eine sehr rege und werden fürsolche gegenwärtig 38—39 Pf . per Pfund lebendes Gewicht be¬
zahlt . Der jüngste Viehmarkt in Stühlingen wurde in Folgeder großen Schneemassen nur mit 135 Stück Ochsen , Kühen und
Rindern und 194 Stück Schweinen befahren , Ochsen galten 300bis 380 M . , Kühe 200—280 M . , Rinder von Vr bis zweijährige110—200 M . , Milchschweine 24- 30 M . , größere 36—40 M .
per Paar . Der Handel mit Schweinen ging ziemlich lebhaft,mit Rindvieh etwas gedrückt. Der letzte Markt in Balingen warmit Vieh sehr stark befahren , stärker als seit langer Zeit , alle
Gattungen waren vertreten . Die Eigenthümer verlangten jedoch
so hohe Preise , daß nur in Schmalvieh gehandelt werden konnte,nnd wurde halbjährige Waare zu 80— 100 M . , jährige zu 100bis 140 M . verkauft . Die weiter geforderten Preise stellen sichim Durchschnitt auf 300—400 M „ für junge trächtige Kühe 250bis 4M M . , Kalbinncu, Milchkühe 200—250 M . , Einstellrinder
190—200 M -, das Paar fette Ochsen 900—1000 M . und darüber ,Gangochsen 600—800 M . Milchschweine waren gleichfalls viel
am Platz und wurde ziemlich gehandelt ; Preis pro Paar 20 bis
32 M . — Die Temperatur ist gestern in Konstanz auf —6,5 Gr .R . , in höheren Lagen auf —9 Gr . R . herabgegangen , während
heute die Kälte wieder etwas nachgelassen hat . Der Barometer ,welcher vorgestern 768 wm erreicht hatte, ist heute um 10 ww ge¬fallen und die gleichzeitige südwestliche Luftströmung deutet aufden baldigen Eintritt erneuter Schneefälle hin.

Asyl Scheibenhardt .
Das Asyl für entlassene weibliche Gefangene hat als Geschenkerhalten von Ihrer Hochgeboren der Frau Gräfin von Rhena200 Ri . und aus einer Spielkasse 50 M -, von Ungenannt 5 M -,von Frau Grunelius in Baden 85 M . , Frau General von Röder

(3. Gabe ) 10 M .̂ Schutzverein Schönau 20 M . , durch Stadt¬
pfarrer Schmidt v . F . A . G . Witwe 4 M . , von Ungenannnt
zum Andenken an einen theuren Heimgegangenen 20 M „ von
Frau Julie von Haber 20 M -, von Major Camerer in Freiburg10 M . , Ungenannt in Württemberg 10 M .

Mit herzlichem Dank für diese Gaben bitten wir um weitere
gütige Beiträge .

Karlsruhe , Januar 1887 . Der Vorstand .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

von Licht ergoß sich in den Raum . Die Kinder taumelten darin
vorwärts , geblendet , athemlos , das Paradies umfing sie , ein
Jauchzen , ein Lachen und Rufen , dann schlossen sich die Thürenwieder.

Oetavia stand allein.
Jn den Augenblicken der höchsten Freude wird der Mensch

egoistisch , auch der beste . Krau Marie aber war diese Stundedie schönste des Jahres . Da dachte sie nichts als ihre Kinder ,der Pastor nichts als das Glück, das strahlende Antlitz der Gattin .Die Welt war für sie verschollen , sic gingen auf in der Licht¬region des flammendenBaumes ; ein unsichtbares Band umringtedie Zusammengehörigen, alles Fremde von ihnen scheidend.Seltsam — da sie ausgeschlossen schien von aller Freude', diean diesem Abend gleich einem Segensstrom über die Menschheitrauschte, kehrte zum ersten Mal seit ihres Kindes Tode die Hoff¬nung zu Oetavia zurück. Sie wußte nicht, wir es geschah. Aber
wie Plötzlich zwischen Frost und Schnee ein warmer Wind über
die Erde weht — ein Gruß des kommenden Frühlings — gingeine Ahnung kommenden Glückes durch ihre Seele.

Lenchen bemerkte Tante Via 's Fehlen zuerst und sprang er¬
schreckt und betrübt hinunter, sie zu holen. Sie wurde heftig von
ihr umschlungen. Heiße Tropfen fielen auf ihre Stirn .

„Kind , hast Du mich vermißt unter dem Christbaum? Bin ichDir lieb ?" flüsterte es an ihrem Ohr.
Lenchen hat ein ähnliches Gefühl in ihrem späteren Leben nur

noch einmal empfunden, als der junge Hilfsprediger, dessen Haus¬frau sie wurde , ihr die erste Rose schenkte . — Sie sagte nichtsals : „Liebe Tante " , und streichelte Bia 's Hand.
Diese seufzte leise : „Laß uns hinübergehen , Lenchen.

"
Das Kind wich nicht wieder von Octavia's Seite und verfolgte

sie unablässig mit den Blicken. Welches Leid mochte die wunder¬
schöne Frau nur tragen ?

Auch Frau Marie suchte durch verdoppelte Zärtlichkeit daS
augenblickliche Vergessen gut zu machen. An den Gaben , die
ihre vielbeschäftigten Hände für Via gearbeitet hatten , erkannte
diese auch ohnedem ihre herzliche Liebe . (Forts , folgt .)



Handel «nd Verkehr .

Handelsberichte.
V . Frankfurt , 14 . Jan . (Börsenwoche vom 8 . bis

14 . Januar . ) Die Aufmerksamkeit der Börse wurde in der Be-
richtswoche durch die Militärdebatte im deutschen Reichstage säst
vollständig absorbirt. Waren schon einige Tage vor den ent¬
scheidenden Debatten die Umsätze im Hinblick auf die unvorherge¬
sehenen Eventualitäten auf fast allen Gebieten möglichst beschränkte,
so stockte eine Zeit lang der Verkehr beinahe vollständig , als die
ersten Berichte von der großen Rede des Fürsten Bismarck in
der Börse bekannt wurden. Der Beginn der Rede des deutschen
Reichskanzlers , welcher lediglich von dem Verhältnisse Deutsch¬
lands zu Oesterreich und Rußland handelte , wurde üöereilter-'

e starke
Worte

, . , . , - wurde
die Rede des Fürsten Bismarck von der Börse verhältnißmäßig
günstig ausgenommen , da man eben Enthüllungen über eine
aktuelle Kriegsgefahr erwartet hatte. Dieses Urtheil der Speku¬
lation wurde anscheinend bestätigt durch die friedlichen Bemer¬
kungen der österreichischen, russischen und französischen Presseüber
die gegenwärtige politische Situation , so daß wieder eine Be¬
festigung der Tendenz zu bemerken war , welche theilweise durch
Deckungskäufe und günstige Gerüchte über eine Reise des Herrn
v. Hansemann , russstchenMinisterwechsel und Aehnliches verstärkt
wurde. Dem gegenüber wirkten die ans Ungarn kommenden
Nachrichten betreffend die Demission des ungarischen Finanz¬

ministers, sowie die nachttäglich als richtig zugestandenen Gerüchte
über bedeutende österr . Rüstungen ungünstig auf die Tendenzein .

Was die Einzelheiten des Verkehrs anbelangt , so war das Ge¬
schäft in deutschen Fonds ein ziemlich beschränktes bei unbedeu¬
tenden Kursverändcrungen . Oesterr. Fonds gaben infolge der
oben angedeutetenGründe durchweg Bruchtheile nach ; so verloren
4proz. Goldrente 0 .80 Proz . , Sproz . Silberrente 0.70 Proz . , 4proz.
Ungar . Rente und 5proz. Ungar . Papierrente je 0 .S0 Proz . Auch
Italiener und Rumänier schlugen weichende Tendenz ein . Rus¬
sische Fonds notiren dagegen infolge der Rede des Fürsten Bis¬
marck durchweg höher , es gewannen 6proz. Goldanleche gegen
die Vorwoche 0 .50 Proz . , 5proz. gemischte Russen 0.30 Proz .,
5proz. Orientanleihe II . 0.40 , 1880r Russen 0.70 Proz . Von
Serben verloren »proz. Goldrente und Tabakrente je 0 .70 Proz .
Auch Spanier und Zproz . Portugiesen und 4vroz. Egyvter konnten
ihren vorwöchentlichen Kurs nicht behaupten, »proz. Buenos -
Äyres dagegen und 5proz. Portugiesen blieben fest und in guter
Frage ; ebenso 5proz. priv . Egypter . In den ausländischen
Eisenbahnprioritäten -Markt kam durch die in der Berichtswochr

« 12 Rmk., 1 Gulden ö. W .

Staatspapiere
Baden 3 V, Obligat , fl . — .—

„ 4 „ fl . 103 .60
4 „ M . 105 .-
4Obl . V. 1886M . 107 .80

Bayern 4 Obligt . M . 105 .30
Deutschl . 4 Reichsank. M . 106 .20
Preußen 4 ' /z ' /» Cons. M . — -—

„ 4 °/, Consols M . 106 .10
« tbg4 '/° Obl . V. 78/79 M . 106 .50

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .90 4
Österreich 4 Goldrente fl . 90 .20 5

, 4Vs Silberr . fl . 66.20 >5
„ 4Vz Papierr . fl. 64 .40 4
„ » Papierr . v . 1881 — 5

Ungarn 4 Goldrentr fl . 81 .70' talien S Rente Fr . 99 .—
93 .80
93 .50

r Rmr., 7 Gulden süds . IMS ,>ollano.
i Rmk., I Franc - So Psg .

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M . 102 .90 4 Gotthardbahn Fr .
Span . 4 Auländ . Rente 65 . 10 5 Böhm . West -Bahn fl.
Schw . 4"/oBern « . 188oFr . 104 .— 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
Egypten 4 Unis. Obligat . 74 .50 5 Oest.Franz -St .-Bahn fl.

Bank-Aktie «. 5 Oest .Süd -Lombard fl .
4 '/- Deutsche R .-Bank M . 140 .30 5 Oeft .Nordwcst fl .
4 Badische Bank Thlr . 115 .— 5 „ „ ttn .O fl.. . ^ ' fl.

reges Leben . Der billige Subskriptionspreis (97P ) und die
solide Fundiruna dieser Anleihe führten einen recht günstigen Er¬
folg der Emission herbei . Auf dem Bankenmarkt sind keine
nennenswerthen Kursveränderungen zu registriren. Von speku¬
lativen Bankaktien gaben Oesterr. Kredit <a . 2 fl . nach , während
Disconto -Commandit ungefähr ihr vorwöchentliches Niveau be¬
haupteten. Inländische Eisenbahnaktien blieben ruhig und wenig

frankfurter Kurse vom l7 . Januar 1887 .

verändert. Von östcrreich . Bahnen gaben Böhm . Nord
Buschtiehrader L .-B . 11 ? fl - , Galizier 1 fl . , Staatsbahn 2 fl . ,
Südbahn 1 fl . , Alföld 2 fl . nach , sonstige blieben unverändert.
Schweizer Bahnen blieben ruhig bei geringen Umsätzen . Jtal .
Mittelmeer verloren 1 .30 Proz^ Amerik . Eisenbahnbonds fest
und wenig verändert. Bon Jndustrieaktien gewannen Laura
1 .50 Proz . , Westeregeln 0.80 Proz . , verloren Waghüusel 0.80
Prozent , Verlagsanstalt 2 Proz . , Türk . Tabak 1 Proz . Privat -
disconto 3^ —°/- Prozent .

Köln , 17 . Jan . Weizen loco hiesiger 17 .75 , wen fremder
18.25 , per März 17 .45 , per Mai 17.85 . Roggen loco hiesiger
14 .50 , per März 13 .40 , Per Mai 13 .60. Rüböl loeo mit Faß
34 .60 , per Mai 24 .25 . Hafer ><>« » hiesiger 14 .75.

Bremen , 17 . Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white ioe» 6 .55—6.60 b . Steigend . Amcr. Schweineschmalz,
Wilcox, nicht verzollt 35 .

Antwerpen , 17 . Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffin . , Type weiß , disvon . 17^ . Behauptet .

Paris , 17 . Jan . Rüböl per Jan . 57 .—, per Febr . 57 .—,
per. März - Juni 56 . — , per Mai -August 55 .20 . Behauptet . —
Spiritus per Januar 40 .— , per Mai -August 43 .— . Still . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Jan . 34 .20 , per Mai -August
35 .30 . Still . — Mehl , 12 Mark . , per Jan . 52 .80, per Febr.
53 .20 , per März -Juni 51 .20 , per Mai -Aug . 55 . 10. Still . —
Weizen per Jan . 23 .30 , per Febr . 23 .30 , per März -Juni 24 . 10,
per Mai -August 24 .70 . Still . — Roggen per Jan . 13 .50 .
per Febr . 13 .50 , per März -Juni 14. 10 , per Mai -August 1» . — .
Still . Talg , disponibel, 60 .— . Wetter : kalt .

^ SU Psg., 1 P ;d. - 20 Am!.
rubel - 3 Rmk 2« Pfg . , 1

1 Doüur t Rmc. 2L Pfg., 1 milder -
Mark Bcrnko - 1 Rmk. SS Pfg .

80.40 Elisli .EmLinz -B .Slbr .fl . — .— 6 SouthernPacificofC . IU . 110 .50 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 122 .50
93 .70 5 Gotthard IV Ser . Kr.

2214
— 4 Schweiz. Central
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl.

79"/i 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .

106.30 stOldenburgerThlr . 40
102 .60 4Oesterr.v .1854fl . 250 109 .10
102 .90 5 „ V.1860,, 500
104 .10 4Raab -Grazer Thlr . 100 98 .30

63 .70 / Unverzinsliche Loose

5 Basler Bankverein Fr . 164 . — 5 Rudolf . . . — _
4 Darmstädter Bank fl. 139,40 Eisenbahn - Prioritäten . 5 Toscan . Central , Fr . 106 .70

135°
4 5 Ocst .Staatsb .-Prior . fl . 107 .40 per Stück.

132 3dto . I— OIllL . Fr . 81 .20/Braunschw.Thlr .20-Loosc
1501,3 Livor. I-it . > viu . 02 Fr . 68 .— Oest.fl . lOO-Loose v . 1864

1/, Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

SObl . V.1877M .
„ Sll -Orientanl . PR .
„ 4 Cons . v . 1880 R .

Disc .-Kommand. Thlr . 204 .80 4 Elisabeth steuerfrei fl.
Franks . Bankver. Thlr . —.— 5 Mähr . Grcnz -Bahn fl.
Oest. Kreditanstalt fl . — .— 5 Oest.Nordwest-Gold-
Rhein . KreditbankThlr . 120 .50 Obl . M .
D . Effekt - u . Wechsel-Bk. 5 Oest.Nordw . On -t . fl.
40 "/o einbezahlt Thlr . 122 .40 5 Oest.Nordw . ! ->> fl.

Eisenbahn-Aktien . 4 Vorarlberger _ fl

101 .30 5 Westsic .Eisb .1880stsr .Fr . 105 .50
68 . — Pfandbriefe .

4 Rh . Hyp.-Bk .-Psdbr .
107.80 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

85 .90 : Verl, ö 110 M .
83 .40 4 dto . „ SIMM .
74.20 IflzOest.B .-Crd .-Änst .fl.

95 .50
275 .80

Oesterr.Kreditloosefl. IM
von 1858

Ungar .Staatsloose fl. IM
Ansbachersl .7- Loose
Augsburger fl .7-Loose^ eibnrgcrFr .15-Loose

ailänder Fr .lO-Loose
4-/2^ c, ! . -v .-vL.ev .- i-4» s! . u . —.— Meininger ^ fl .7-Loosc

cidelberg -Speier Thlr . 39 .50 3 Raab -Oedenb .Ebens.Gold 5 Russ.Bod .-Cred.S .R . S4.90!Schwed. Thlr .-10-Loose
eff . Ludw .-Basn Thlr . 94 .— steuerfrei M . 69 .30 4»/.Süd -Bod .-Cr .-Psdb . 100 .40 Wechsel und Lorten . ^

154 .40 4 Rudolf (Salzkgnt ) i .Gold ? Verzinsliche Loose . Paris kurz Fr . IM 80 .46
134 .10 steuerfrei 100 .90 3'/-Cöln -Mind .Thlr . 100 130 .80 Wien kurz fl. IM 161 .15 !

IM 137 — Amsterdam kurz 100 fl . 168 .55 !
IM 135 . 10 Lonüon kurz 1 Pf . St . 20 .40 '

112 .
103 .80

215 .30
32 .2F
28 .90 !

24 .20

deckt. Frdr .-Franz M .
Pfälz . Max -Bahn sl .

z . Nordbahn fl.
82 .60 Elisabeth Pr .-Akt . fl .

4 .10 steuerfrei . .
103 .20 6 Buffalo N .-A . u . Phil . 4 Bayrische

194 : Cons . Bonds 107 .50 4 Badische

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16.99
Souvereigns 20 .31
Obligationen und Industrie -

Aktie«
4Karlsruhcr Obl . v . 1S7S —.-
^Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ —
4Konstanzcr „ —.—
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 1Z7 .—
Karlsruh .Maschinenf . dto . 121.50
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 81 .30
3 zDeulsch .Phön .20 °

, „Ez . 186 —
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ' ,

bez . Thl .
5 WcfteregclnAlkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz: —.

155 .30

107 .6»

S» .5»

D .53 . GemeindeFautenbach , Amtsgerichtsbezirks Achern .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Fautenbach , Amtsgerichtsbeztrks Achern ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . L . 213 ) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
( Ges.- u . Berordn .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der
Vollzugsverordnuna vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes- und Verordnungsblatt
S . 44 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf
das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung
des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Fautenbach, den 17 . Januar 1887 .
Das Gewähr- und Psandgericht. Der Bereiniaunaskommissär :

Schindler , Bürgermeister. » Weber , Rathschreiber.

D .35 .2. Gemeinde Kleinsteinbach , Amtsgerichtsbezirks Dnrlach.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpsandsbüchern der
Gemeinde Kleinsteinbach , Amtsgerichtsbezirks Dnriach,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
dir Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .Blatt S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
( Gesetzes- u . B .Blatt S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u. V .Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen , werden . . ,

Dabei wird bekannt gemacht , daß em Berzerchmß der rn den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Rathhause zur Einsicht offen liegt.

Klemsteinbach , den 10 . Januar 1887 . . ,
Das Gewähr- und Psandgericht. Der Bereimgungskommissar :

_ Rieß , Bürgermeister. _ Fahrer , Ratbschreiber._

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

D .57 .1. Nr . 41 . Freiburg . Die
Albert Häßler Ehefrau , Karolina ,
geb. Wechlin zu Lörrach , vertreten durch
Rechtsanwalt K . Mayer , klagt gegen
ihren Ehemann Albert Häßler , früher
in "Lörrach, jetzt an unbekannten Orten
abwesend , wegen Ehebruchs , grober
Verunglimpfung und böswilliger Ber-
laffung , auf Trennung der zwischen den
Stteittheilcn am 13. März 1877 zu
Lörrach geschloffenen Ehe , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechisstreits vor die II - Ci-
vilkammer des Großh . Landgerichts zu
Freiburg auf
^Donnerstag den 31 . März 1887,

Vormittags 8 '/- Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 13. Januar 1887.
F . Fürst ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.

D .51 .1 . Nr . 595 . Mannheim . Der
Gastwirth Emil Kanngießer zu
Mannheinl , 8 . 4. 19 , vertreten durch
Rechtsanwalt I>r . Herz , klagt gegen
den Karl Buch mann , genannt Trei¬
ber , bisher in Mannheim , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , wegen
Forderung , mit dem Anträge auf Vcr-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 388 M . 73 Ps . nebst 5 °/g Zinsen
hieraus vom Klagezustellungstage, und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die I .
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf

Mittwoch den 11 . Mai 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 13. Januar 1887 .
vr . Nicler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
D .44 .1 . Nr . 419 . Konstanz . Die

Ehefrau des Maurers Jakob Wick in
Biethingen , Sittä , gev. Maier , ver¬

treten durch Rechtsanwalt Winterer in
Konstanz, klagt gegen ihren Ehemann,
dessen Aufenthalt zur Zeit unbekannt
ist , wegen harter Mißhandlung und
grober Verunglimpfung , mit dem An¬
träge , die Ehe zwischen den streitenden
Theilen für aufgelöst zu erklären und
den Beklagten in die Kosten des Ver¬
fahrens zu verurtheilen , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsltreies vor die Civilkammer I
des Gr . Landgerichts zu Konstanz auf

Dienstag . den 29 . März d . I .,
Vormittags 8s , Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Rechts¬
anwalt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Konstanz , den 15 . Januar 1887.
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts:

Nothweiler .

Aufgebote .
D .43 . 1 . Nr . 352 . Donaueschin -

gen . Gustav Etsäßer , Landwirth in
Steppacher Hof , Gemeinde Blumberg ,
vertreten durch Agent Hanger hier , hat
das Aufgebot eines Einlagescheins des
Vorschußvereins Blumberg E . G . über
eine Einlage von 340 M . 35 Pf . bean¬
tragt . Der Inhaber der Urkunde wird
aufgefordert, spätestens in dem aus
Donnerstag , 22 . September d . I . ,
Vorm . 8 Uhr, vor Großh . Amtsgericht
dahier bestimmten Aufgebotstermin seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Krastlos -
erklärung derselben erfolgt.

Donaueschingen, 11 . Januar 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gäßter .
D .45 . 1 . Nr . 24 . Schönau . Gr .

Amtsgericht Schönau hat folgendes
Aufgebot

erlassen :
Auf Antrag der Johann Waßmer

Witwe, Genovefa , geb. Heizmann von
Schürberg , Gemeinde Häg , welche be¬
züglich der Grundstücke :

1 . die Hälfte einer zweistöckigen Be¬
hausung mit Scheuer u . Stallung
und sonstiger Hausgerechtigkeit
nebst der Hälfte eines dabei be¬
findlichen Krautgartens auf dem
Schürberg , neben Michael Waß -
mer und Anton Berger ,

r . 1 Viertel Matten im Fenchgra-
bcn , neben Michäel Waßmer und
Josef Waßmer ,

3 . ca. 40 Ruthen Acker auf der Haus¬
matt , neben Michael Waßmer
und selbst,

4. ein halbes Viertel Acker jn der
Hausmatt , neben Michael und
Christian Waßmer von Happach,

5. 1 Viertel Acker auf der Haus¬
matt , neben Michael Waßmer
und Josef Thoma ,

6. ca. 6 Ruthen Matten imMättle ,
neben Michael Waßnier u . Joses
Seger ,

7 . ca. 2 Viertel Matten im Gürtle ,
neben Andreas Graß und Bach ,

8. t? ,2 Viertel Matten in den Haß-
len , neben Josef Waßmer und
Michael Waßmer ,

9 . ca . 43 Ruth . Matten im Stampf¬
rain , neben Weg und Bach,

10 . 3 Viertel Matten in zwei Item
im Martingrabcn , neben Michael

Berger und Wendelin Graß ,
11. 85 Ruthen Matten im Loch , neben

Wendelin und Andreas Graß ,
12. ca . 60 Ruthen Matten im Gürtle ,

beiderseits Weg,
ihr Interesse am Aufgebot, sowie den
nnvordenklrchen Besitz ihrer Rcchtsvor-
sahren bescheinigt hat , indessen keinen
Erwerbstitcl aufweiscn kann , so daß
der Gemeinderath die Eigenthumsein¬
tragung und Gewähr versagte, wird
im Aufgebotsverfahren nach 8 824 ff.
C .P .O . und 8 99 ff. des bad . Eins .-
Ges. zu den ' Reichs-Justiz - Ges. vom
3 . März 1879 Verhandlungstermin auf

Montag den 14. März 1887 ,
Vormittags 9 Ühr ., .

bestimmt , und werden alle Diejenigen,
welche an den Liegenschaften in den
Grund - und Unterpsandsbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche , oder ans einem Stammguts -
wder Familicngntsverbande beruhende
'Rechte besitzen , zur Geltendmachungder
letzteren im fraglichen Termine ausge¬
fordert , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche füc erloschen erklärt
werden .

Schönau , den 3 . Januar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Müller .
Konttirrverfahren.

D .58 . Nr . 1325 . Freiburg . Ueber
daS Vermögen des Klaviermachers
Adolf En len dahier wird heute am
17 . Januar 1887 , Nachmittags 3 Uhr,
daS Konkursverfahren eröffnet .

Der Herr Karl Keim hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
3 . Februar 1887, bei dem Gerechte
( Gerichtsschreiberei )

'
auzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahleines anderen Verwalters , sowre
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintrctenden Falls über
die m 8 120 der Konkursordnung be-
zeichnetcn Gegenständeund zur Prüfung
der angemcldeten Forderungen auf

Freitag den 11 . Februar 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 81 , Termin anberamnt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verahfolgcn
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 30 . Januar
1887 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 17 . Januar 1887.
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
D .60. Nr . 295 . Pfullendprf . Ueber

das Vermögen des Bierbrauers und
Wirths Johann Nepomuk Scholl in
Linz wurde heute am 15 . Januar 1887 ,
Nachmittags 4 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Gr . Notar Herr Wilh . Willi¬
bald in Pfullendorf wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkurssorderungen sind bis zum
21 . Februar 1887 bei dem Gerechte
anMmelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie

über die Bestellung eines Gläubigerans -
schusses und eintretendenFalls über die
in 8 120 der Konkursordnunq bezerch -
neten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen aus

Mittwoch den 2. März 1887, j
Vormittags 9 Uhr , !

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min auberamm . l

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitze !
haben oder zur Konkursmasse etwas '
schuldig sind , wird ausgegHen, nickr^.,-
an den Gcmeinschuldner zu Verabfolge » ff
oder zu leisten , auch die Verpflichtung t
anferlegt , von dem Besitze der Sachen t
und von den Forderungen , für welche sie I !
aus der Sache abgesonderte Befriedi- l
gung in Anspruch nehmen , dem Kon -, I
kursverwalter bis zum 21 . Februar

'' '
1887 Anzeige zu machen .

Pfullendorf , den 15 . Januar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht. '

Der Gerichtsschreibcr:
Reich .

D .59 . . Nr . 640 . Sinsheim . Ueber
das Vermögen des Optikers Karl
Block ) von Sinsheim wird auf An-,
trag eines Gläubigers und da der Ge -,
meinschuldner seine Zahlungsunfähig¬
keit und Zahlungseinstellung emgeräumt?
hat, heute am 17 . Januar 1887 , Mit -s
tags 12 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Kaufmann Theodor Hoffman»
dahier wird zum Konkursverwalter er-,
nannt .

Konkursforderungen sind bis
Montag den 7 . Februqr 1887

bei dem Gerichte anzumelden:
Es wird zur Beschlußfassungüber die

Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigers
ausschusses und eintretendenFalles über
die in 8 120 der Konkursordnung be>
zeichneten Gegenständeund zur Prüfung
der angemeldctenForderungen auf

Montag den 14 . Februar 1887,
Nachmittags 3b - Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberanmt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz habeiß
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zi
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt
von dem Besitze der Sache und v«
den Forderungen , für welche sie aus di
Sache abgesonderteBefriedigung in A»Ä
sprnch nehmen , dem Konkursverwalter!
ms zum 14 . Februar 1887 Anzeige
machen .

Sinsheim , den 17. Januar 1387 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht» :
Müller .

D .56 . Nr . 1182 . Schwetzinge
In dem Konkursverfahren über dn^
Vermögen des Jakob Treiber ,
wesenen Kaufmanns und Wirths öl
Schwetzingen, ist in Folge eines
dem Gemeinschuldner gemachten M
schlags zu einem Zwangsvcrgleich Per
alcichstermin auf
Donnerstag den 10. Februar 1

Vormittags 10^ Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hierseü
anberaumt .

Schwetzingen, den 15. Jarmar 1̂

Der GerichtsfchreiberGr . AmtsgeriwH
Sanier .

Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hofbuchdrnckerei .
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